Phonetik und Phonologie
Phonetik:
Im weitesten Sinne ist Phonetik die wissenschaftliche Erforschung des gesamten lautbildenden Potenzials des Menschen, unabhängig davon, ob die Laute, die gebildet werden können, in einer bestimmten Sprache auch als Elemente des Lautsystems fungieren oder nicht. In einem engeren Sinne ist Phonetik die Wissenschaft aller Aspekte der Lautsubstanz von Sprache und von Einzelsprachen und damit eine Teildisziplin der Linguistik.

Während die Phonetik Laute als physiologisch-akustisches Ereignis untersucht, ist Phonologie die wissenschaftliche Untersuchung der sprachlichen Verwendung von Lauten, d.h. sie untersucht, in welcher Weise das universelle menschliche Lautbildungspotenzial in einzelnen Sprachen ausgeschöpft wird. Der Gegenstand der Phonetik ist die Lautsubstanz, der Gegenstand der Phonologie die phonologische Form.

Phonologie: Grundbegriffe: Phonem, Minimalpaar

• Phonem ist die Bezeichnung für kleinste aus dem Schallstrom der Rede abstrahierte lautliche Segmente mit potenziell bedeutungsunterscheidender Funktion. Das Phonem ist eine Abstraktion, in der alle Phone mit  gleicher distinktiver Funktion zusammengefasst sind. 

• Wörter, die sich nur in einem einzigen Phon unterscheiden nennt man Minimalpaare. Minimalpaare haben also die gleiche lautliche Umgebung.

• Wenn zwei Phone in derselben lautlichen Umgebung vorkommen und Ihre Vertauschung zu Wörtern mit unterschiedlicher Bedeutung führt, dann sind sie phonetische Realisierungen zweier verschiedener Phoneme.
Grundbegriffe: Phone/Allophon

• Verschiedene Phone, die phonetisch nicht exakt gleich, jedoch ähnlich sind, können einer einzigen Einheit eines Sprachsystems zugeordnet werden, insofern sie keine Bedeutungsunterscheidung markieren. Diese phonetisch unterschiedlichen Realisierungen eines Phonems nennt man Allophone.

• Wenn zwei phonetisch ähnliche Phone nie in derselben Umgebung vorkommen, sind sie phonetische Realisierungen eines Phonems und werden als kombinatorische Allophone (oder gebundene Allophone/Varianten) bezeichnet. Sie stehen in komplementärer Verteilung.

• Wenn zwei Phone in derselben lautlichen Umgebung vorkommen und ihre Vertauschung nicht bedeutungsdifferenzierend wirkt, sind sie Realisierungen eines Phonems und werden als freie Allophone des Phonems bezeichnet.

